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Information über Beschluss mit Folgekosten

Referat/e
Baureferat

Haupt-/Abteilung(en) 
(Bereich): HA Tiefbau

Federführung: 
Baureferat

Arbeitstitel geplanter Beschluss:
Tengstraße zwischen Zieblandstraße und Hohenzollernstraße

1. Aufgabe

1.1 Beschreibung der Aufgabe:
Das Baureferat wurde mit Beschluss des Stadtrates vom 01.07.2014 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 
00538) beauftragt, in Abstimmung mit den betroffenen Bezirksausschüssen und Fachdienststellen 
verkehrliche Verbesserungsmöglichkeiten in Teilabschnitten der Tengstraße zu planen.
Das Planungskonzept sieht den Rückbau der baulichen Radwege in der Tengstraße (Tempo 30-Zone)
sowie bauliche Anpassungen in den Kreuzungsbereichen und eine Erweiterung der Baumgräben vor.

1.2 Aufgabenart

Pflichtaufgabe freiwillige Aufgabe bürgernahe Aufgabe 

Daueraufgabe zeitlich begrenzte Aufgabe 

Begründung:

Vollzug eines Stadtratsbeschlusses

1.3 Auslöser des Mehrbedarfs

inhaltlich/ qualitative
Veränderung der Aufgabe neue Aufgabe 

quantitative 
Aufgabenausweitung 

Erläuterung:

Erhöhung der Verkehrssicherheit für den Rad- und Kfz-Verkehr und dadurch Entschärfung von 
einzelnen Gefährdungssituationen in der Tengstraße.

Gesamtkosten der Maßnahme betragen 1.900.000 €, davon 200.000 € in 2019.

2. Finanzielle Auswirkungen

2.1 konsumtiv

2.1.1 Einzahlungen  €

2.1.1.1 Zuwendungen und allgemeine Umlagen  €

2.1.1.2 Sonstige Transfereinzahlungen  €

2.1.1.3 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  €

2.1.1.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte  €

2.1.1.5 Kostenerstattungen und Kostenumlagen  €

2.1.1.6 Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit  €

2.1.2 Auszahlungen  €
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2.1.2.1 Personalauszahlungen wird vom POR kalkuliert

2.1.2.2 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen  €

2.1.2.3 Transferauszahlungen  €

2.1.2.4 Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit  €

2.2 investiv

2.2.1 Einzahlungen GVFG-Zuschuss
(Höhe noch unbekannt)

2.2.2 Auszahlungen 200.000 € 

3. Geltend gemachter Bedarf (Ergebnis der Stellenbemessung)

geltend gemachter 
Stellenmehrbedarf

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

bereits für die Aufgabe 
eingesetzt

VZÄ davon befristet VZÄ QE, FR

4. Bemessungsgrundlage

Erläuterung der Bemessungsmethode und des Rechengangs:

5. Alternativen zur Kapazitätsausweitung (Ausführungen sind zwingend erforderlich!)

5.1 Erläuterung der Alternativen zur Kapazitätsausweitung:

5.2 Beschreibung der Auswirkungen, wenn Zuschaltung nicht erfolgt:

6. zusätzlicher Büroraumbedarf

6.1 Bedarf an zusätzlichen Arbeitsplätzen:

Bedarf in qm:

6.2 Begründung/Berechnung:
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